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Satzunqg der Stadt Baden-Baden iiber Werbeanlagen,
Anschlagtafeln.Schaukasten und Automaten in der Innenstadt
(Werbeanlagensatzung)

Aufgrund von § 74 Abs. 1 Nr. 1 und 2 sowie § 75 der Landesbauordnung fur Baden-
Wirttemberg i.d.F. vom 8. August 1995 (GBL S. 617), geandert durch Gesetz vom 15.
Dezember 1997 (GBL S. 521) und Anderungsgesetz vom 19.12.2000 (GBI. S. 760) hat der
Gemeinderat der Stadt Baden-Baden am 10.03.2003 als 6rtliche Bauvorschrift folgende
Satzung beschlossen.

§ 1

Gegenstand

1. Diese Satzung gilt fir Werbeanlagen
und Automaten in der Innenstadt von
Baden-Baden.

2. Automaten im Sinne dieser Satzung
sind alle drtlich gebundenen
Einrichtungen, die regelmafig nach
Einwurf von Geld oder einer
Wertmarke selbsttatig oder teilweise
selbsttatig Waren oder Leistungen
abgeben und vom o6ffentlichen
Verkehrsraum aus sichtbar sind.

3. Unberihrt bleiben die Vorschriften
des Denkmalschutzrechts, des
Naturschutzrechts sowie die
Vorschriften der StralRengesetze und
die Regelungen, nach denen
Sondernutzungen an 6ffentlichen
Stralden, Wegen und Platzen einer
Erlaubnis bedirfen sowie
Bestimmungen, die die Anbringung
und das Errichten von Werbe-
anlagen aus Grunden der
Verkehrssicherheit auf 6ffentlichen
StralRen, Wegen und Platzen regein.

§2

Geltungsbereich der Satzung

Der Geltungsbereich der Satzung tber
Werbeanlagen und Automaten in der
Innenstadt ist im Lageplan der Stadt
Baden-Baden vom 27.02.2003 im
MalRstab 1:2000 dargestellt. Der Lageplan
ist Bestandteil der Satzung.



Der Geltungsbereich A umfasst das
Gebiet der Innenstadt, welches wie folgt
begrenzt wird:

+ Stephanienstralle

» Sophienstrale bis Gymnasium
Hohenbaden

» Gernsbacher Stralle/Rémerplatz/
Steinstralle

» Kirchenstaffeln/Marktplatz

» Schlossstralle

* Gebaudehinterkante Kaufhaus
Wagener (Lange Strale 44)

+ Lange Stralle/Hindenburgplatz/
Schutzenstralle/Lange Stralle/Hotel
Badischer Hof/Kapuzinerstralle

» Oosbach bis Lichtentaler Stral3e/
Augustaplatz/Ludwig-Wilhelm-Platz

* Du-Russel-Strale/Stephanienstrale

* Markgraf-Ludwig-
Gymnasium/Finanzamt

Der Geltungsbereich B1 umfasst den Teil
der Innenstadt, welcher wie folgt begrenzt
wird:

» Schitzenstrale/Gutleuthaus/
Kreutzersteg

» Kreutzersteg/Mozartstralie

» Beethovenstralle/Verfassungsplatz/
Hochstralle/Bahnstaffeln/Albrecht
Durer StralRe

* Lange Stralde

Der Geltungsbereich B2 umfasst den Teil
der Innenstadt, welcher wie folgt begrenzt
wird:

* Ludwig-Wilhelm-Platz/Du-Russel-
Stralde

» Stephanienstralle/Hardstaffeln/
Zimmerstralte

» Bertholdplatz/Maria-Viktoria-Stralle

§3

Kenntnisgabe- und Genehmigungspflicht

Das Errichten und Andern von
Werbeanlagen und Automaten im
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Geltungsbereich dieser Satzung bedarf
bei Werbeanlagen zwischen 0,2 und 0,5
m? und bei Automaten der Kenntnisgabe
gem. § 51 Landesbauordnung Baden-
Wirttemberg. Fur andere Werbeanlagen
gilt die Genehmigungspflicht gem. LBO
BW. Alle genehmigten bzw. angezeigten
und in zulassiger Weise errichteten
Werbeanlagen bleiben von dieser
Satzung unberthrt.

§4

Allgemeine Anforderungen

Werbeanlagen, Anschlagtafeln,
Schaukasten und Automaten sind so
anzuordnen, zu errichten, zu unterhalten
und zu gestalten, dass sie sich nach
Form, Mafistab, Werkstoff, Farbe und
Gliederung in das Erscheinungsbild der
sie umgebenden baulichen Anlagen
sowie in das StralRenbild einfligen. Sie
haben den Gestaltungsgrundsatzen
dieser Satzung zu entsprechen, die zur
Wahrung des besonderen baulichen und
landschaftlichen Charakters Baden-
Badens formuliert wurden.

§5
Ort und Anzahl der Werbeanlagen

1. Werbeanlagen sind nur an der Statte
der Leistung zulassig.

2. Werbeanlagen kdnnen ohne
Verbindung mit der stra3enseitigen
Fassade zugelassen werden, wenn

die Gebaude mehr als drei Meter von <065m*
der Stralkenbegrenzungslinie bzw. der

tatsachlichen StralRengrenze

zuruckgesetzt sind und die =300 | Yiate

Werbeanlage nicht grofRer als 0,65 m?
ist. Die Werbeanlage ist jedoch so zu
errichten,dass sie nicht in den
offentlichen Stralenraum hineinragt.
Ausnahmen auf Grund der 6értlichen
Situation kénnen zugelassen werden
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Tragende oder die Gestaltung
pragende Bauteile, wie z.B. Stitzen,
Pfeiler, Erker, Lisenen, Gesimse,
Ornamente, Fensterladen und
Inschriften dirfen durch die

Werbeanlage nicht Gberdeckt werden.

Werbeanlagen mussen von
Fassadenprofilierungen einen
Abstand von mindestens 10 cm
einhalten. Sie dirfen nicht auf
Fassaden benachbarter Hauser
Ubergreifen.

Werbeanlagen sind nur im Bereich
des Erdgeschosses oder unterhalb
der Fensterbristung des 1.
Obergeschosses, hochstens jedoch
bis zu einer Héhe von flnf

Metern Uber der StralRenoberflache
zuldssig. Als Strallenoberflache gilt
die angrenzende 6ffentliche
Verkehrsflache.

Dies gilt auch fur Brandwande.

In den Geltungsbereichen B1 und B2
sind Ausstecker gem. § 7 Abs. 3 der
Satzung auch im Bereich des 1.
Obergeschosses bis zur Oberkante
der Fenster, max. Hohe 7,00 m Uber
der angrenzenden Verkehrsflache,
zulassig.
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An einer Gebaudefassade, wozu
auch die Wande von Hofeinfahrten
oder die Seitenwande
zurtckspringender Wandteile,
Passagen und dergleichen zahlen
oder sonstiger Arbeitsstatte ist je
Gewerbebetrieb oder sonstiger
Arbeitsstatte nur eine Werbeanlage
parallel zur Fassade zulassig.
Ausnahmsweise kdnnen die im § 7
Abs. 3 geregelten Aussteckschilder
zugelassen werden. Es kann sich um
eine gemischte Werbeanlage
handeln, wenn die
Erinnerungswerbung (Markenzeichen
des Produktherstellers) gegenliber
der Informationswerbung
(Firmenbezeichnung) deutlich
zurucksteht. Bei Eckgrundsticken
sind Werbeanlagen an jeder
strallenseitigen Fassade in dem
Male zulassig, wie keine
verunstaltende Haufung eintritt. Sind
mehrere Gewerbetreibende in einem
Gebaude, so ist vom Eigentiimer vor
der ersten Inbetriebnahme bzw.
dessen Vertretung ein Werbekonzept
fur das ganze Objekt vorzulegen,
damit die Werbeanlagen nach
Grolke, Art, Form und Farbe
gestalterisch aufeinander abgestimmt
werden koénnen (z.B.
Ladenpassagen). Die verunstaltende
Haufung von Werbeanlagen ist
unzulassig.

—-

An StralReneinmindungen von
Nebenstral’e und -gassen zu stark
frequentierten Fulligangerbereichen

£
(z.B. Lange StralRe, Augustaplatz)
HOT70 H

—_—t2.00m .y

sind Sammelwerbeanlagen in der Art
der Anlage "BulttenstralRe" oder
"MerkurstralRe" zulassig. Die Malke
dirfen 1,0 m in der Breite und 2,65 m
in der H6he nicht Gberschreiten.

2,65m

Werbeanlagen auf Dachern sind TF-Ef-
unzulassig. 5 \




10.

11.

12.

Schriftzige und Embleme auf
Rollladen und Klappladen sind
unzulassig. Werbung auf Markisen ist
entsprechend den Vorgaben aus § 7
und auf den vorderen Schabracken
der Markisen zulassig.

Feststehende Markisen sind nur tber
den Fenstern des Erdgeschosses
zulassig.

Bewegliche Werbetrager (z.B. sich
drehende Werbeanlagen) und
Werbeprojektionen sind unzulassig.

Spruchbander und Werbefahnen sind
unzulassig. Ausgenommen sind
kurzfristige Sonderveranstaltungen
(max. 3 Wochen).

Grol¥flachige Werbeanlagen ab einer
Grofde von 2 m? Werbeflache sind
nicht zulassig.

Ausfiihrung der Werbeanlagen

Selbstleuchtende Schriftkasten
(parallel zum Gebaude) sind nicht
zuldssig. Ausnahmsweise sind Tafeln
aus farblosen, transparentem
Material (z.B. Acrylglas 0.4.) zum
Aufbringen von Einzelbuchstaben
und auf die Fassade aufgemalte
Einzelbuchstaben zulassig

Werbeanlagen mit senkrecht
untereinander gesetzten Buchstaben
oder Emblemen bzw. senkrecht
gestellte Schriftziige sind unzulassig.

Zulassig sind nur hinterleuchtete
Einzelbuchstaben sowie Leuchtstoff-
oder Glihlampenbuchstaben bzw.
Schriftzige aus geformten
Glasrohren.
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Die Beleuchtung der Werbeanlagen
und Schaukasten muss blendfrei
sein; Lauf-, Wechsel- und Blinklicht
ist unzulassig.

Die farbliche Gestaltung der
Werbeanlagen ist auf die Umgebung,
insbesondere auf bereits vorhandene
Werbetrager abzustimmen. Grelle
und fluoreszierende Farbgebung ist
unzulassig.
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GroRe der Werbeanlagen

Die Schrifthohe von Buchstaben darf
hochstens 0,5 m betragen. Embleme,
wie z.B. Waren- oder Markenzeichen,
kénnen bis zu 0,7 m hoch und breit
sein.

Die Werbung je Ladenbreite darf
insgesamt eine Hohe von 0,5 m und
eine Lange von mehr als 40 % der
Ladenbreite nicht Uberschreiten;
hochstens jedoch 5,0 m je
Werbeanlage. Ausnahmsweise darf
bei Ladenbreiten unter 6,0 m die
Lange der Werbeanlage max. 50 %
der Ladenbreite betragen. Die Tiefe
vom Buchstabengehause darf
hdchstens 0,2 m betragen.

Aussteckschilder sind bis zu einer
Ausladung von 1,00 m zulassig. lhre
Ansichtsflache darf 0,65 m? nicht
Uberschreiten. Ausnahmen kénnen
bei handwerklich und kiinstlerisch
gestalteten Aussteckschildern in
Hinblick auf ihre GréRe gewahrt
werden. Gehause durfen hochstens
0,20 m tief sein. StralRenrechtliche
Regelungen, nach denen das
Lichtraumprofil von Gehwegen und
Stral3en freizuhalten ist, bleiben
unberuhrt.
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§8

Anschlagtafeln und Schaukasten

Anschlagtafeln und Schaukasten, die parallel zur Gebaudeflucht angebracht sind, dirfen

eine Flache von 1 m2 nicht Uberschreiten. lhre Tiefe darf hochstens 0,15 m vor der Fassade

betragen. Geringere Tiefen kdnnen aus gestalterischen Grinden oder aus Grunden der
Verkehrssicherheit gefordert werden (siehe § 5 Abs. 3).

§9

Automaten

1. Automaten mit einer Ansichtsflache -
von hdchstens 0,8 m? je Gebaude |
sind nur in Haus- oder =
Ladeneingéngen, Hofeinfahrten oder | |
Passagen zulassig. lhre Tiefe darf e
hochstens 0,25 m betragen. _'_‘Jf'———___n e

2. Der §5Abs. 3und § 6 Abs. 5 gelten
sinngemalf auch fir Automaten.

3. Freistehende Automaten sind
unzulassig.

4. Grelle und fluoreszierende
Farbgebung ist nicht zulassig

§10
Ausnahmen und Befreiungen

1. Von den Vorschriften dieser Satzung
kénnen gemaf § 56 Abs. 3 und 5 der
Landesbauordnung Ausnahmen und
Befreiungen gewahrt werden, wenn
die dort genannten Voraussetzungen
z.B.§6 Abs. 1, § 7 Abs. 2 dieser
Satzung hierfur vorliegen. Mit den
offentlichen Belangen ist eine
Ausnahme oder Befreiung in der
Regel vereinbar, wenn die in § 4
dieser Satzung allgemeinen
Anforderungen erfullt bleiben.

2. Eine Befreiung wegen offenbar nicht
beabsichtigter Harte kann erteilt
werden, wenn bei Einhaltung einer
zwingenden Satzungsvorschrift das
Grundbedurfnis nach angemessener
Werbung nicht befriedigt werden kann.
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§ 11
Ordnungswidrigkeiten

Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften der §§ 3 bis 9 dieser Satzung
oder gegen vollziehbare Anordnungen
aufgrund dieser Satzung kdnnen geman §
75 Abs. 3 Nr. 2 in Verbindung mit § 75
Abs. 4 der Landesbauordnung als
Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbul3e
bis zu Euro 50.000,- geahndet werden.

§12
Inkrafttreten

Die Satzung tritt mit dem Tag der 6ffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Baden-Baden, den 13.03.2003

Die OberbUrgermeisterin
Dr. Sigrun Lang

Es wird bestatigt, dass der Inhalt bzw. Wortlaut der vorstehenden Satzung vom Gemeinderat
in seiner offentlichen Sitzung am 10.03.2003 beschlossen wurde und dabei die gesetzlichen
Verfahrensbestimmungen eingehalten worden sind.

Baden-Baden, den 13.03.2003

Die Oberblrgermeisterin
Dr. Sigrun Lang

Die Satzung ist am 07.05.2003 in Kraft getreten.



2

Staatswald Distr.| Badener Forst

Bader

/r/f’;senbor\g\\

A

0

\

: 7
o - B
7 v G /

l//¢//
L
A 7

*stwa. Ot
L-—="" 0

—/Fremers -

e, Goltungsberoich neu it Zone A, B und B2
e Goltungsboreich alt

Ragerungspisicin Karsune
oenenigtgema § 74 Aos. 6 L8O

[ Autstotungeosschives:  23.09.2002
Entwurtsbiigung: 0212200
Oeniage  13.122002- 13.01.2003
[Seizungssescrivss: 1032003
n ket gorratan am: - 07.06.2000

[Datum: 20.02200

Satzung der Stadt Baden-Baden iiber
‘Werbeanlagen, Anschlagtafeln, Schaukésten
und Automaten in der Innenstadt

‘Stactplanungsamt Baden-Baden




	Satzung der Stadt Baden-Baden über Werbeanlagen, Anschlagtafeln,Schaukästen und Automaten in der Innenstadt (Werbeanlagensatzung)
	§ 1 Gegenstand
	§ 2 Geltungsbereich der Satzung
	§ 3 Kenntnisgabe- und Genehmigungspflicht
	§ 4 Allgemeine Anforderungen
	§ 5 Ort und Anzahl der Werbeanlagen
	§ 6 Ausführung der Werbeanlagen
	§ 7 Größe der Werbeanlagen
	§ 8 Anschlagtafeln und Schaukästen
	§ 9 Automaten
	§ 10 Ausnahmen und Befreiungen
	§ 11 Ordnungswidrigkeiten
	§ 12 Inkrafttreten



